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Priifbericht vom 08.07.2025

gemdB § 23 Absatz 14 Wohnteilhabegesetz (WTG')
zur am 24.06.2025 durchgefiihrten Priifung
einer Pflegeeinrichtung nach § 3 WTG

Die Berliner Heimaufsicht priift die Einhaltung von ordnungsrechtlichen Mindestanforderungen auf Grund-
lage des Berliner Wohnteilhabegesetzes (WTG) und den dazugehérenden Verordnungen (Wohnteilhabe-
Personalverordnung?, Wohnteilhabe-Bauverordnung®, Wohnteilhabe-Mitwirkungsverordnung®) sowie den
hierzu im Einvernehmen mit den zustdndigen Senatsverwaltungen fiir Pflege und Integration erstellten Priif-
richtlinien zur Durchfiihrung von Aufsichtspriifungen in betreuten gemeinschaftlichen Wohnformen nach dem
Wohnteilhabegesetz (PrifRi-WTG).

Dieser Priifbericht ist eine Beschreibung der am Tag der Priifung vor Ort durch die Berliner Heimaufsicht
gepriiften Anforderungen und festgestellten Sachverhalte. Die in diesem Priifbericht enthaltenen Priiffest-
stellungen der Heimaufsicht stellen insofern lediglich eine Momentaufnahme dar.

Um einen umfassenden Eindruck von einer Einrichtung zu erhalten, wird interessierten Verbraucherinnen
und Verbrauchern empfohlen, die Einrichtung vor Ort zu besichtigen und Gesprdche mit der Einrichtungs-
leitung, einzelnen Beschaftigten oder Bewohnerinnen und Bewohnern bzw. der Bewohnervertretung zu fiih-
ren. Soweit Priifergebnisse oder -feststellungen anderer Priifinstanzen vorliegen, sollten diese zusdtzlich
zur Einsichtnahme herangezogen werden.

Verkehrsverbindungen: Sprechzeiten Zahlungen bitte bar- Geldinstitut IBAN
Bus M 27 Haltestelle Gosla- nach telefonischer geldlos an die Landes- Postbank Berlin DE47 1001 0010 0000 0581 00
rer Platz Vereinbarung. hauptkasse Klosterstr.

47 Landesbank Berlin DE25 1005 0000 0990 0076 00

Bus 101 Haltestelle Gueri-
ckestrafle

OF0 10179 Berlin
. Deutsche Bundesbank DE53 1000 0000 0010 0015 20

Filiale Berlin

Internetadresse:
www.ber-

lin.de/lageso




1. Informationen zur gepriiften Einrichtung

Gepriifte Einrichtung:

Name:
Strafle:

Telefon:
E-Mail-Adresse:
Internet:

DOMICIL - Seniorenpflegeheim Am Volkspark Rehberge GmbH
Transvaalstr. 22

13351 Berlin, Bezirk: Mitte

8687560

wedding2@domicil-seniorenresidenzen.de
www.domicil-seniorenresidenzen.de

Trager der Einrichtung/Leistungsanbieter:

Name:
Anschrift:

Telefon:
E-Mail-Adresse:
Internet:

DOMICIL - Seniorenpflegeheim Am Volkspark Rehberge GmbH
Transvaalstr. 22

13351 Berlin

040 707077500

info@domicil-seniorenresidenzen.de
www.domicil-seniorenresidenzen.de

Einrichtungsart: Langzeitpflegeeinrichtung

Spezialisierungen / besondere Zielgruppen:

Menschen mit Demenz (Anlage A)

Anzahl der angezeigten Platze: 200
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2. Angaben zur durchgefiihrten Priifung

In der vorgenannten Einrichtung erfolgte am 24.06.2025 durch die Heimaufsicht eine
Anlasspriifung (Hinweise/ Beschwerde/n)

nach § 23 Absatz 5 WTG (Hinweise auf Mdngel), Hinweise: Mangelhafte pflegerische Versorgung mit der
Folge einer Zustandsverschlechterung Mangelhafte Hygiene/Reinigung der Einrichtung, insbesondere in

den Badern Diebstdhle von Wertsachen und Kleidung

Und nach § 23 Absatz 5 WTG (Feststellung, ob Maf3Bnahmen nach den §§ 28 - 32 WTG beachtet werden),
Anlass:

Bei der Priifung am 03.03.2025 festgestellter und mit Priifbericht vom 10.03.2025 verdffentlichter
Mangel: § 17 Abs. 2 Nr. 14 WTG in Verbindung mit §§ 1 bis 4, 7 und 8 WTG-PersV:

1. Der Personaleinsatz entspricht nicht den gesetzlichen Vorgaben, die erforderliche Fachkraftquote
von mindestens 50% wird nachweislich nicht erfillt.

2.Der Personalvorhalt fiir die Wohnbereiche mit Anlage A entspricht nicht den vertraglichen Mindest-
vorgaben. (Anlage A des Berliner Rahmenvertrages gemaf3 § 75 Abs. 1 und 2 SGB Xl zur vollstati-
ondren Pflege/ zur Betreuung von mobilen, erheblich verhaltensauffdlligen Menschen mit einer me-

dizinisch-therapeutisch nicht beeinflussbaren Demenz)

Die Priifung erfolgte unangemeldet.

3. Priifergebnisse

Die Priifung erstreckte sich auf die in der nachfolgenden tabellarischen Darstellung gekennzeichneten
Anforderungen nach dem WTG. Im Rahmen der Priifung wurden folgende Feststellungen getroffen:

Anforderungen nach |Feststellungen und sonstige Anmerkungen zu den
dem WTG und den in |Priifergebnissen

§ 36 WTG genannten
Rechtsverordnungen

01 |Transparenz Diese Anforderung war nicht Gegenstand dieser Priifung.
§10 WTG
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02

Beteiligungs- und
Einsichtsrechte

Diese Anforderung war nicht Gegenstand dieser Priifung.

Bewohnervertretung
8§13 WTG in Verbindung
mit der WTG-MitwirkV

S§NMWTG
03 |Beschwerdemanage- Es wurden keine Abweichungen von den Anforderungen festge-
ment und Vorschlags- |stellt.
wesen
8§12 WTG
04 | Mitwirkung durch die Diese Anforderung war nicht Gegenstand dieser Priifung.

05

Teilhabe am Leben in
der Gemeinschaft
8§16 WTG

Diese Anforderung war nicht Gegenstand dieser Priifung.

06

Anforderungen an die
Leistungserbringung/
das Leistungsangebot
§17 Abs. 1,2 Nr. 1- 4,
7 -1lund Nr. 16 WTG

Es wurden keine Abweichungen von den Anforderungen festge-
stellt.

07

Freiheitsbeschrdnkung,
Freiheitsentziehung

(bei der Anwendung
liegen die rechtlichen
Voraussetzungen vor)
§17 Abs.2 Nr.5 - 6 WTG

Es wurden keine Abweichungen von den Anforderungen festge-
stellt.

08

Konzeption der Leis-
tungserbringung,
insbesondere Prdven-
tion/Schutz vor Miss-
brauch, Ausbeutung,
Gewalt, Diskriminierung;
Méoglichkeit der Teil-
habe und Vermeidung
von freiheitsbeschrdn-
kender bzw. freiheitsent-
ziehender Maf3nahmen
8§17 Abs. 2 Nr. 12 WTG

Es wurde folgendes festgestellt:

Die Umsetzung des Konzepts fiir das beschiitzende Wohnen er-
folgt nicht umfassend nachvollziehbar.

Der Trager der Einrichtung bzw. die Einrichtungsleitung wurde/n
gemdf3 § 28 WTG zur Mdngelbeseitigung beraten. Die Beseitigung
wird durch die Aufsichtsbehérde liberwacht.

09

Ausreichender Personal-
einsatz sowie mit der
erforderlichen persoén-

Es wurden keine Abweichungen von den Anforderungen festge-
stellt.
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lichen und fachlichen
Eignung des eingesetz-
ten Personals

8§17 Abs. 2 Nr. 14 WTG in
Verbindung mit §§ 1 bis 4,
7 und 8 WTG-PersV

Ergdnzender Priifbericht:
Auszug aus dem Priifbericht vom 10.03.2025
1. Der Personaleinsafz entspricht nicht den gesetzlichen Vor-

gaben, die erforderliche Fachkraffquote von mindestens
50% wird nachweislich nicht erfiillt.

2. Der Personalvorhalt fir die Wohnbereiche mit Anlage A ent-
spricht nicht den vertraglichen Mindestvorgaben. (Anlage A
des Berliner Rahmenverfrages gemdf3 § 75 Abs. Tund 2
SGB X/ zur vollstationdren Pflege/ zur Betreuung von mobi-
len, erheblich verhaltensauffélligen Menschen mit einer me-
dizinisch-therapeutisch nicht beeinflussbaren Demenz)

Der Einrichtungstrdger hat die im urspriinglichem Priifbericht fest-
gestellten Mangel nachweislich behoben.

10

Fort- und Weiterbildung
des eingesetzten Perso-
nals

§ 17 Abs. 2 Nr. 15 WTG

in Verbindung mit

8§ 9 WTG-PersV

Es wurden keine Abweichungen von den Anforderungen festge-
stellt.

Aufbewahrungspflichten

1 |Angemessene Qualitdt |Es wurden keine Abweichungen von den Anforderungen festge-
des Wohnens oder des | stellt.
Aufenthalts
§17 Abs. 3Nr. 1TWTG
in Verbindung mit der
WTG-BauV
12 |Angemessene Qualitdt |Diese Anforderung war nicht Gegenstand dieser Priifung.
der Verpflegung
§17 Abs. 3 Nr. 2 WTG
13 |Geld- oder geldwerte Diese Anforderung war nicht Gegenstand dieser Priifung.
Leistungen
§18 WTG
14 | Anzeigepflicht Es wurde folgendes festgestellt:
§19 WTG Eine Anzeige gemdf3 § 19 Abs. 3 Nr. 1ist nicht erfolgt.
Der Trager der Einrichtung bzw. die Einrichtungsleitung wurde/n
gemaf3 § 28 WTG (Verhinderung drohender Méngel) eingehend zu
den festgestellten Verbesserungspotentialen praventiv beraten.
15 | Aufzeichnungs- und Es wurde folgendes festgestellt:
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§ 22 WTG 1. Die Beschwerdebearbeitung erfolgte nicht in allen Fallen
nachvollziehbar
2. Eine ordnungsgemdfle Dienstplanfiihrung war nicht fiir alle

stichprobernartig gepriiften Tage nachvollziehbar

Der Trager der Einrichtung bzw. die Einrichtungsleitung wurde/n
gemaf3 § 28 WTG (Verhinderung drohender Mangel) eingehend zu
den festgestellten Verbesserungspotentialen préventiv beraten.

Anmerkungen zu den vorstehenden Priifergebnissen:

Im Rahmen dieser Priifung wurde auch nachgepriift, ob die bei friiheren Priifanldssen festgestellten Ab-
weichungen (Méngel) zwischenzeitig ihre Erledigung gefunden haben. Gegenstand dieser Uberpriifung
waren die Feststellungen mit Priifbericht vom

Die entsprechenden Priifergebnisse dieser Nachpriifung kdnnen Sie den obigen Ausfiihrungen zu den ein-
zelnen entsprechenden Anforderungen entnehmen.

Im Ergebnis ist festzuhalten, dass die Mdngelbeseitigung damit abgeschlossen ist.

4. Veroffentlichung des Priifberichts und der Gegendarstellung

Die Berliner Heimaufsicht hat dem Leistungsanbieter (Einrichtungstrager) diesen Priifbericht ibersandt und
ihm Gelegenheit gegeben, innerhalb einer Frist von zwei Wochen dazu eine Gegendarstellung abzugeben.
Die Gegendarstellung soll sich auf die von der Heimaufsicht getroffenen Priiffeststellungen beziehen. In der
Gegendarstellung kann beispielsweise dargestellt werden, ob und inwieweit seitens der Einrichtung die zum
Priifungszeitpunkt festgestellten Mdngel zwischenzeitlich abgestellt wurden.

Eine Gegendarstellung des Leistungsanbieters liegt mit Ablauf der Frist nicht vor. Sofern eine Ge-
gendarstellung noch eingeht, ist beabsichtigt, diese ebenfalls zu veréffentlichen.

Der Priifbericht enthdlt keine personenbezogenen Daten der Bewohnerschaft und der zur

Leistungserbringung eingesetzten Personen. Es erfolgte die Anonymisierung der Daten gemaf3
§ 23 Absatz 14 Satz 3 WTG.

Die Heimaufsicht hat diesen Priifbericht und die ggf. vorliegende Gegendarstellung gemaf3
8§ 10 Absatz 4 WTG auf ihrer Internetseite veréffentlicht:

https://www.berlin.de/lageso/soziales/heimaufsicht/pruefberichte/
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https://www.berlin.de/lageso/soziales/heimaufsicht/pruefberichte/

Rechtsquellen:

! Gesetz iiber Selbstbestimmung und Teilhabe in betreuten gemeinschaftlichen Wohnformen (Wohnteilhabegesetz -
WTG) vom 4. Mai 2021, verkiindet als Artikel 1 des Gesetzes zur Neufassung des Gesetzes iiber Selbstbestimmung
und Teilhabe in betreuten gemeinschaftlichen Wohnformen vom 4. Mai 2021 (GVBL. S. 417), gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 4. Mai 2021 (GVBL. S. 417)

2Verordnung lber Personalanforderungen an Leistungserbringer in betreuten gemeinschaftlichen Wohnformen nach
dem Wohnteilhabegesetz (Wohnteilhabe-Personalverordnung - WTG-PersV) vom 16. Mai 2011 (GVBL. S. 230), in
Kraft getreten am 1. August 2011

3 Verordnung liber bauliche Anforderungen an Gebd&ude und AuBBenanlagen in stationdren Einrichtungen nach dem
Wohnteilhabegesetz (Wohnteilhabe-Bauverordnung - WTG-BauV) vom 7. Oktober 2013 (GVBL. S. 542), in Kraft ge-
treten am 19. Oktober 2013

“Verordnung liber die Mitwirkung der Bewohnerinnen und Bewohner in stationdren Einrichtungen nach dem
Wohnteilhabegesetz (Wohnteilhabe-Mitwirkungsverordnung - WTG-MitwirkV) vom 5. Oktober 2016, mit Wirkung vom
1. Dezember 2017, veréffentlicht im GVBL. Berlin Nr. 28, 29.10.2016, S. 814 ff), gedéndert durch Artikel 13 der Verord-
nung zur Anpassung von Formvorschriften im Berliner Landesrecht vom 1. September 2020 (GVBL. S 683, 687)

LAGeSo-Heimaufsicht_Priifbericht-Einrichtungen_2023-02-17
Seite 7 von 7



	Prüfbericht vom 08.07.2025
	gemäß § 23 Absatz 14 Wohnteilhabegesetz (WTG1)
	zur am 24.06.2025 durchgeführten Prüfung
	einer Pflegeeinrichtung nach § 3 WTG
	1. Informationen zur geprüften Einrichtung
	2. Angaben zur durchgeführten Prüfung
	3. Prüfergebnisse
	Feststellungen und sonstige Anmerkungen zu den
	Prüfergebnissen

	4. Veröffentlichung des Prüfberichts und der Gegendarstellung


